
Stadt Geilenkirchen 
 

27.09.2019 

 

 

Einladung 
 

zur 17. Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Geilenkirchen am 
 

Dienstag, dem 08.10.2019, 18:00 Uhr 
 

im Großen Sitzungssaal, Markt 9, 52511 Geilenkirchen 
 
Tagesordnung 
 
 1.   Bestellung einer Schriftführerin und einer Vertreterin 

Vorlage: 1681/2019 
  
 2.   Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen "Bericht zur aktuellen Situation der 

Kinder mit Förderbedarf im Vorschulalter in der Stadt Geilenkirchen durch Frau 
Roye, Leiterin der inklusiven Kindertagesstätte "Triangel" der Lebenshilfe 
Geilenkirchen 
Vorlage: 1686/2019 

  
 3.   Stand der Erweiterung des Betreuungsangebotes im Kita-Bereich 

Vorlage: 1684/2019 
  
 4.   Ferienbetreuung für Kinder vor der Einschulung 

Vorlage: 1682/2019 
  
 5.   Präsentation der Tagespflege im Kita-Navigator 

Vorlage: 1683/2019 
  
 6.   Aufstellung des Haushaltsplanes 2020 für das Jugendamt 

Vorlage: 1687/2019 
  
 7.   Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen zur Änderung der Satzung über die 

Erhebung von Elternbeiträgen und zur Beitragsfreiheit bei der Mittagsverpflegung in 
Kitas und der Tagespflege 
Vorlage: 1685/2019 

  
 8.   Anfragen 
  
 
 
 
gez. Mesaros 
Ausschussvorsitzender 
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Jugend- und Sozialamt 
25.09.2019 
1681/2019 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Jugendhilfeausschuss Entscheidung 08.10.2019 
 
 
Bestellung einer Schriftführerin und einer Vertreterin 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß § 58 Abs. 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) ist über die 
Beschlüsse der Ausschüsse eine Niederschrift aufzunehmen. Nach § 58 Abs. 2 in Verbindung 
mit § 52 Abs. 1 GO ist hierfür ein Schriftführer zu bestellen.   
 
Der bisherige Schriftführer, Herr Christoph Nilles, hat hausintern die Stelle und damit das Amt 
gewechselt. Er steht daher nicht mehr als Schriftführer für den Jugendhilfeausschuss zur Ver-
fügung.  
 
Frau Andrea Brockmann soll die Aufgabe übernehmen. Vertreterin soll Frau Irmtrud Penners 
werden, welche bereits Schriftführerin im Ausschuss für Bildung, Soziales, Sport und Kultur ist. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Frau Andrea Brockmann wird als Schriftführerin für den Jugendhilfeausschuss und Frau Irm-
trud Penners als Vertreterin bestimmt. 
 
 
 
  
 

(Jugend- und Sozialamt, Herr Schulz, 02451 - 629 325) 
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Jugend- und Sozialamt 
26.09.2019 
1686/2019 

Informationsvorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Jugendhilfeausschuss Kenntnisnahme 08.10.2019 
 
 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen "Bericht zur aktuellen Situation der Kinder mit 
Förderbedarf im Vorschulalter in der Stadt Geilenkirchen durch Frau Roye, Leiterin der 
inklusiven Kindertagesstätte "Triangel" der Lebenshilfe Geilenkirchen 
 
Sachverhalt: 
 
Auf den beigefügten Antrag vom 20.09.2019 wird verwiesen. 
 
 
Grundsätzlich müsste der Ausschuss darüber beschließen, ob Frau Roye im Ausschuss berich-
ten soll. Der Vortrag könnte dann in einer folgenden Sitzung gehalten werden. Wegen des 
Bezugs zur aktuellen Jugendhilfeplanung ist der Ausschussvorsitzende jedoch damit einver-
standen, dass Frau Roye in der Sitzung am 08.10.2019 vorträgt, sofern der Ausschuss nicht 
dagegen stimmt. 
 
 
 
Anlage: 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 20.09.2019 
 
 
  
 

(Jugend- und Sozialamt, Herr Schulz, 02451 - 629 325) 
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                                                  Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

im Rat der Stadt Geilenkirchen 
Markt 9 

52511 Geilenkirchen 
Ruth Thelen 

Telefon: 02451 4868256 
 
 
 

 
Herrn Bürgermeister 
Georg Schmitz 
Markt 9 
52511 Geilenkirchen 

 
Geilenkirchen, 20.9.2019 

 
 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die GRÜNEN 

 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schmitz, 
Sehr geehrter Herr Ausschussvorsitzender Mesaros, 
  
die Fraktion Bündnis 90/ Die GRÜNEN bittet Sie, den nachfolgenden Antrag auf die 
Tagesordnung der nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses zu setzen. 
 
Bericht zur aktuellen Situation der Kinder mit Förderbedarf im Vorschulalter in der 
Stadt Geilenkirchen durch Frau Roye, Leiterin der inklusiven Kindertagesstätte 
„Triangel“ der Lebenshilfe in Geilenkirchen 
 
Begründung 
 
Es besteht bekanntermaßen eine Versorgungslücke bei KITA-Plätzen im Allgemeinen und 
bei Plätzen für Kinder mit heilpädagogischem Förderbedarf im Besonderen.  Die 
Unterversorgung trifft gerade diese Kinder und ihre Familien besonders schwer. Der  
geplante und bereits in Durchführung begriffene Ausbau  der KITA-Landschaft in 
Geilenkirchen ist insofern nur konsequent. Dabei muss aber v.a. auf die 
Versorgungssicherheit ebendieser Gruppe geachtet werden. 
Um die Lage besonders schutzbedürftigen Kinder und ihrer Angehörigen angemessen 
bewerten zu können, ist Information aus Erster Hand unabdingbar. Dies erscheint uns 
gerade für die anstehenden Diskussionen um die quantitative und qualitative 
Ausgestaltung der neuen KITA- Gruppen wichtig und somit eine schnelle Kenntnisnahme 
durch die Ausschussmitglieder auch geboten. 
 
Mit Dank und freundlichen Grüßen 
 
Ruth Thelen 
 
Stadtverordnete 
Fraktion Bündnis90/Die GRÜNEN 
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Jugend- und Sozialamt 
26.09.2019 
1684/2019 

Informationsvorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Jugendhilfeausschuss Kenntnisnahme 08.10.2019 
 
 
Stand der Erweiterung des Betreuungsangebotes im Kita-Bereich 
 
Sachverhalt: 
 
Die Verwaltung wird über den aktuellen Sachstand zum Ausbau der Betreuungsplätze in Gei-
lenkirchen berichten. 
 
 
 
  
 

(Jugend- und Sozialamt, Herr Lehnen, 02451 - 629 322) 
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Jugend- und Sozialamt 
26.09.2019 
1682/2019 

Informationsvorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Jugendhilfeausschuss Kenntnisnahme 08.10.2019 
 
 
Ferienbetreuung für Kinder vor der Einschulung 
 
Sachverhalt: 
 
In der letzten Sitzung des Jugendhilfeausschusses wurde die Verwaltung dahingehend be-
fragt, wie man mit dem zwischenzeitlich gesetzlich festgeschriebenen Rechtsanspruch auf 
Betreuung in der Zeit zwischen dem Ende eines Kindergartenjahres und dem Beginn  des 
Schulbetriebs nach den Sommerferien verfahren wolle. 
 
Die Verwaltung hatte hierzu bereits in der Sitzung erklärt, dass in der Vergangenheit keine 
Bedarfe von Eltern geltend gemacht worden seien, die über die bereits bestehenden Betreu-
ungsmöglichkeiten hinaus gehen. Gleichzeitig hatte die Verwaltung zugesichert, im Bedarfsfall 
ein entsprechendes Handlungskonzept vorzulegen. 
 
Zum jetzigen Zeitpunkt und nach Beginn des Schulbetriebes kann festgestellt werden, dass 
keine Nachfrage im Jugendamt nach entsprechenden kurzfristigen Betreuungsmöglichkeiten 
für den oben beschriebenen Zeitraum eingegangen ist und der Rechtsanspruch auf Betreuung 
für kein Kind geltend gemacht wurde. 
 
Eine kurzfristige Betreuung von Kindern ohne Eingewöhnungs- oder Anbahnungsphase, wie 
dies in einer Kindertageseinrichtung oder in der Kindertagespflege Standard ist, stellt für diese 
Kinder eine besondere Belastung dar. Diese grundsätzliche Belastungssituation wird durch das 
Verlassen des vertrauten und geschützten Raumes der Kita sowie den Eintritt in eine zunächst 
völlig fremde und ungewohnte Umgebung, verstärkt. Hier ist davon auszugehen, dass Eltern 
mit Betreuungsproblemen in der Übergangszeit ihre Kinder einer solchen Belastungssituation 
nicht aussetzen möchten und andere Betreuungsmöglichkeiten in für ihre Kinder vertrauten 
Lebensbereichen organisieren. 
 
Im Jahr 2020 verkürzt sich der  Übergangszeitraum vom Ende des Kindergartenjahres bis zum 
Schulbeginn, da die Sommerferien bereits am 29.06.2020 beginnen. Sollten bis dahin Rechts-
ansprüche auf Betreuung geltend gemacht werden, beabsichtigt die Verwaltung, ein entspre-
chendes Betreuungsangebot in einer Kita anzubieten. Aufgrund der kurzen Dauer der Betreu-
ung sowie der damit verbundenen und bereits beschriebenen Belastungen muss jedoch da-
von ausgegangen werden, dass in dieser Zeit eine zielgerichtete pädagogische Arbeit nicht 
erfolgen kann. 
 
 
 
  
 

(Jugend- und Sozialamt, Herr Lehnen, 02451 - 629 322) 
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Jugend- und Sozialamt 
26.09.2019 
1683/2019 

Informationsvorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Jugendhilfeausschuss Kenntnisnahme 08.10.2019 
 
 
Präsentation der Tagespflege im Kita-Navigator 
 
Sachverhalt: 
 
Aus den Reihen der Ausschussmitglieder wurde in der Vergangenheit mehrfach nachgefragt, 
ob es möglich sei, die Tagespflegepersonen in den Kita-Navigator aufzunehmen und auch die 
Vermittlung über das Anmeldeverfahren durchzuführen. Die Verwaltung hatte insbesondere 
mit Blick auf die sehr individualisierten Betreuungszeiten in der Kindertagespflege Bedenken, 
die Tagespflegepersonen wie eine Kita als Einrichtung in den Kita-Navigator aufzunehmen. 
 
Die Thematik wurde durch die Fachberatung für die Kindertagespflege im  Jugendamt, Frau 
Dyong, im Netzwerktreffen der Tagespflegepersonen diskutiert. Als Ergebnis der Diskussion 
wurde festgehalten, dass eine Vergabe der Betreuungsplätze in der Kindertagespflege über 
den Kita-Navigator nicht gewünscht sei, sondern vielmehr auf die Kindertagespflege als 
gleichrangiges Angebot der Betreuung  im Kita-Navigator hingewiesen und eine Verlinkung 
auf die Seite der Stadt Geilenkirchen erfolgen solle. Beides wurde bereits durch die Verwal-
tung umgesetzt. 
 
Der Anbieter des Anmeldverfahrens Kita-Navigator hatte der Verwaltung zuvor bereits auf 
Nachfrage mitgeteilt, dass die Einbindung der Kindertagespflege derzeit ungünstig sei, jedoch 
aktuell ein neues Modul für die Kindertagespflege entwickelt werde, das ab dem Jahr 2020 
genutzt werden könne. Die Verwaltung wird nach Vorstellung des neuen Moduls durch den 
Anbieter die Möglichkeiten des Einsatzes zusammen mit dem Netzwerk der Tagespflegeper-
sonen erörtern. 
 
 
 
  
 

(Jugend- und Sozialamt, Herr Lehnen, 02451 - 629 322) 
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Jugend- und Sozialamt 
27.09.2019 
1687/2019 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Jugendhilfeausschuss Vorberatung 08.10.2019 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung    

 
 
Aufstellung des Haushaltsplanes 2020 für das Jugendamt 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß § 7 Abs. 5 der Satzung für das Jugendamt der Stadt Geilenkirchen spricht der Jugend-
hilfeausschuss eine Beschlussempfehlung an den Rat zur Aufstellung des Haushaltsplanes aus. 
 
Die anliegende Aufstellung zeigt die von der Verwaltung vorgeschlagenen Haushaltsansätze in 
den vom Jugendamt bewirtschafteten Untersachkonten und die mehrjährige finanzielle Ent-
wicklung in den Aufgabenbereichen des Jugendamtes.  
 
 
Im Aufgabenbereich Kindertagesbetreuung bewirtschaftet und kalkuliert das Jugendamt alle 
Einnahmen, aber nicht die Ausgaben für städtische bauliche Investitionen und das städtische 
Kita-Personal. Der in der Aufstellung ausgewiesene Saldo zeigt somit nicht den gesamten Zu-
schussbedarf der Aufgabe Jugendhilfe auf. Der Zuschussbedarf im Kita-Bereich wurde  anhand 
der bereits in mehreren Sitzungen erläuterten Finanzierungsvorgaben des Kibiz dargestellt.   
 
Die Haushaltsplanung berücksichtigt bereits die im Zuge des Gute-Kita-Gesetzes geplanten 
Neuregelungen im Kibiz, die voraussichtlich zum 01.08.2020 in Kraft treten werden. Die Pla-
nungen zur Gesetzesänderung sind bereits weit fortgeschritten; in der 40. Kalenderwoche 
findet beim Landesjugendamt eine Fachtagung zum Gesetzentwurf statt. Die geplanten Rege-
lungen bewirken eine erhebliche Verbesserung der Finanzausstattung der Kitas durch folgen-
de Maßnahmen: 
 

- Senkung der Trägeranteile für alle Träger 
- Erhöhung aller Kindpauschalen 
- Erhöhung der Zuschüsse für Familienzentren und plusKita 
- Gewährung von Zuschüssen zur Ausbildung von Fachkräften in den Kitas 
- Gewährung von Zuschüssen für die Fachberatung in Kitas und in der Tagespflege 

 
Durch eine Erhöhung des Landeszuschusses zur Tagespflege erfolgt eine Entlastung der 
Kommunen. 
 
Die schon länger erwartete Entlastung der Familien erfolgt ab dem 01.08.2020 durch die Bei-
tragsbefreiung für die letzten beiden Kitajahre vor der Einschulung.  
 
Die hierdurch entstehenden Mehraufwendungen trägt zum größten Teil das Land durch Ver-
wendung der durch das Gute-Kita-Gesetz zugeleiteten Bundesmittel. Ein Teil der Mehrbelas-
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tung geht aber zulasten der Jugendämter, da diese einen Anteil der erhöhten Kindpauschalen 
zu tragen haben. Diese kommunale Mehrbelastung wird jedoch abgemildert durch die verrin-
gerten Trägeranteile, die faktisch vom Jugendamt getragen werden.  
 
 
 
Im Aufgabenbereich Hilfen zur Erziehung ergeben sich eine erhebliche Mehrbelastung bei der 
Leistung „Kosten der Unterbringung in Heimerziehung“ (45500-77000) durch gestiegene Fall-
zahlen. Erhebliche Mehraufwendungen entstehen bei der Leistung „Kosten der Eingliede-
rungshilfe für seelisch behinderte Minderjährige außerhalb von Einrichtungen“ (45600-
76020). Der größte Teil der Aufwendungen erfolgt für die Bereitstellung von Schulbegleitern 
(Integrationshelfern) infolge der Inklusion.  Die Verwaltung wird in der Sitzung ausführlichere 
Erläuterungen zur Kostensteigerung in den beiden Bereichen geben.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, die in der Anlage aufgeführten Haus-
haltsansätze in den Gesamthaushalt der Stadt Geilenkirchen für das Jahr 2020 einzustellen 
und zu verabschieden. 
 
 
 
Anlagen: 
Haushalt Jugendamt 2020 
 
  
 

(Jugend- und Sozialamt, Herr Schulz, 02451 - 629 325) 
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Jugend- und Sozialamt 
27.09.2019 
1685/2019 

Anträge 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Jugendhilfeausschuss Entscheidung 08.10.2019 
 
 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen und zur Beitragsfreiheit bei der Mittagsverpflegung in Kitas und der 
Tagespflege 
 
Antragstext: 
 
Auf den beigefügten Antrag vom 23.09.2019 wird verwiesen. 
 
 
Der Ausschuss möge über den Antrag beraten und beschließen. 
 
 
Hinweise der Verwaltung: 
 
1. Die von den Eltern zu tragenden Kostenbeiträge für die Mittagsverpflegung in Kitas und bei 
Tagespflegepersonen werden von den Trägern der Einrichtungen und von den Tagespflege-
personen festgesetzt. Nach dem Bildungs- und Teilhabegesetz haben die Empfänger der im 
Antrag genannten Sozialleistungen Anspruch auf Übernahme dieser Kostenbeiträge. Seit dem 
01.08.2019 entfällt für diesen Personenkreis auch der bisher zu erbringende Eigenanteil von 
1,00 € pro Tag. 
 
2. Die Verwaltungen der Jugendämter im Kreis Heinsberg führen bereits Gespräche mit dem 
Ziel, eine einheitliche Veränderung der zurzeit angeglichenen Beitragstabellen zu erarbeiten 
und anschließend den Jugendhilfeausschüssen vorzuschlagen. Hiermit ist bis zur nächsten 
planmäßigen Sitzung des Jugendhilfeausschusses im März 2020 zu rechnen.   
 
 
 
Anlage: 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 23.09.2019 
 
  
 

(Jugend- und Sozialamt, Herr Schulz, 02451 - 629 325) 
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Herrn Bürgermeister Schmitz 
 
 

23. September 2019 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schmitz, 
 
Wir bitten Sie den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des nächsten  
Jugendhilfeausschuss am 8. Oktober 2019 zu setzen: 
 
1.   Die Kitabeiträge in der Stadt Geilenkirchen stufenweise abzusenken, mit dem Ziel die Beiträge in 
den nächsten Jahren abzuschaffen. 
 
2. In einem ersten Schritt wird eine Gebührenfreiheit unabhängig vom Betreuungszeitraum und Alter 
der Kinder, bis zu einem Jahreseinkommen von 38 000 Euro eingeführt. (Ausgenommen 
Essensbeiträge) 
 
3.   Die Einkommen Staffelungen werden in 5000€ Stufen gefasst und auf Einkommen über  
      200 000€ erweitert.  
 
4. Über weitere Schritte wird nach einer Erprobungsphase entschieden. 
 
5. Für alle Kinder in Tageseinrichtungen (Kitas) und in der Kindertagespflege gilt ab dem 
Kindergartenjahr 2020/2021 eine Beitragsfreiheit bei der Mittagsverpflegung bzw. das Essensgeld, 
sofern die Eltern Leistungen nach SGB II, dem Asylbewerberleistungsgesetz, Wohngeld oder einen 
Kinderzuschlag erhalten. 
 
Dafür wird die Verwaltung beauftragt, einen entsprechenden Satzungsentwurf zu erarbeiten. 
 
Weiterhin soll die Verwaltung den Landrat auffordern, mit den Spitzen der kreisangehörigen 
Gemeinden mit eigenem Jugendamt zu sprechen mit dem Ziel, auch dort Eltern entsprechend 
finanziell zu entlasten. Über eine Lenkung der Kreisumlage wäre eine Gegenfinanzierung ggf. 
denkbar. Eine entsprechende Senkung der Kreisumlage könnte hier Spielräume schaffen. Die 
Änderungen der Tabelle soll möglichst kostenneutral sein. Entsprechende Zahlen sind beim 
Kämmerer und beim Jugendamt angefragt. Bis zur Antragstellung lagen uns diese noch nicht vor. 
Falls die Änderungen der Tabelle nicht kostenneutral durchgeführt werden können, sollen die 
erforderlichen Mittel im Haushalt 2020 bereitgestellt werden. 
 
Begründung: 
 
Verschiedenen Berechnungen zufolge betragen die Kosten eines Kindes bis zum 18. Lebensjahr 
ungefähr 130.000 Euro. Eltern werden zwar durch verschiedene Leistungen wie dem Kindergeld 
finanziell unterstützt, der Familienlastenausgleich erreicht aber bei weitem nicht die Kosten eines 
Kindes. Um Eltern finanziell besser zu stellen werden aus Bundesmitteln, Landesmitteln und 
kommunalen Mitteln (z. B. in Düsseldorf) Elternbeiträge für Kindertagesbetreuung sukzessive 
abgeschafft. Die schwarz-gelbe Landesregierung finanziert bereits jetzt ein Jahr Beitragsfreiheit und 
hat angekündigt, aus Bundesmitteln ein weiteres Jahr beitragsfrei zu stellen. Auch die Stadt 
Geilenkirchen sollte sich in seinem Jugendamtsbezirk an der finanziellen Entlastung von Eltern 
beteiligen. 
 
Die Entlastung von Familien durch die Bundes- und Landesregierung NRW hat allerdings eine soziale 
Schieflage, da hiervon nur Eltern finanziell profitieren, die aufgrund eigenen Einkommens keine 
öffentlichen Leistungen erhalten. 
Anders ausgedrückt: 
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Elternbeitragsfreiheit  und  auch  andere  Leistungen  des  Bundes  (z.  B.  Baukindergeld)  entlastet 
ausschließlich Familien mit einem Einkommen, ab dem die Beitragspflicht greift. Arme Familien 
bezahlen keine Elternbeiträge, haben aber ansonsten ähnliche Kosten. Um hier einen sozialen 
Ausgleich zu schaffen, sollen künftig auch arme Familien finanziell bessergestellt werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Rainer Jansen  
 
BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN 
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